
Was bedeutet Dana? 
 
Dana ist ein zentraler Begriff im Buddhismus, es ist die 
erste der sechs Haupttugenden, die ein Bodhisattva, ein 
zur Erleuchtung strebendes Wesen, übt. Dana heißt 
übersetzt so viel wie „freudiges Geben“. - Man kann der 
buddhistischen Tradition entsprechend unterschiedliche 
Dinge geben: Zeit, Arbeit, Geld oder sogar 
Furchtlosigkeit. Als wertvollste Gabe gilt das Geben von 
Dharma, der Lehre des Buddha. 
 
Ein Beispiel 
 
Als ich, Horst Gunkel, mich vor vielen Jahren zum 
Buddhismus bekannt habe, habe ich beschlossen, die 
Übung des Dharma-Dana, das Geben der buddhistischen 
Lehre und damit insbesondere den Unterricht in 
Meditation als Danaübung auf mich zu nehmen. Um die 
Zeit dazu zu haben, bin ich auf eine Teilzeitstelle 
gegangen. Dadurch verzichte ich jeden Monat auf einen 
vierstelligen Betrag an Einkommen. Nur so ist es mir 
möglich, den Dharma, die Lehre des Buddha, und 
Meditation hier anzubieten. 
 
Wie kannst Du Dana geben? 
 
Eine Möglichkeit wäre die Gabe von Zeit und Arbeit. So 
haben in der Vergangenheit Leute angeboten, die 
Bibliothek zu verwalten oder sich um die Blumen zu 
kümmern. Eine andere Möglichkeit ist es z. B., die 
Räumlichkeiten zu säubern, den Meditationsraum, die 
Teeküche den Leseraum oder die Toilette. - Klar, nicht 
jeder, der Dana geben möchte, findet gefallen daran, die 
Toilette zu putzen. Eine sehr einfache Art, Dana zu 
geben, ist das Geben von Geld.  



Ich möchte Dich ermutigen, diese buddhistische Tugend 
zu üben und Dana zu geben, sei es Zeit, Arbeit oder 
eben Geld. Geldspenden kannst Du in die Danaschale 
legen. An vielen Orten handhaben das buddhistische 
Organisationen so, an manchen wird auch ein fester 
Betrag pro Abend verlangt, i. d. R. zwischen fünf und 
zehn Euro. Hier in Gelnhausen möchte ich keinen festen 
Betrag verlangen. Lege in die Danaschale, was Du für 
angemessen und machbar hältst, das kann einer der 
genannten Beträge sein, mehr, weniger oder auch gar 
nichts. Du bist auf jeden Fall willkommen. 
 
Alle Einnahmen werden ordnungsgemäß vom 
Trägerverein der „Meditation am Obermarkt“ verbucht. 
Dieser Verein heißt Koordination e. V., ist beim 
Amtsgericht in Hanau eingetragen und gemeinnützig. 
Von dem Geld erhält kein Mensch irgendwelche Anteile, 
keine Gebühren für Unterricht, keinen Verdienstausfall, 
keine Gewinne. Alle, die hier unterrichten, sowohl ich als 
auch Ordensmitglieder, die hierher kommen, machen das 
ehrenamtlich, als Dharma-Dana. Lediglich die 
entstandenen Fahrtkosten werden ihnen ersetzt. 
 
Wenn Du aber lieber Arbeit oder etwas anderes als Dana 
geben willst, sprich mich einfach an. 
 
Einzelspenden 
 
Solltest Du die Meditation am Obermarkt unterstützen 
wollen, so kannst Du auch Geld überweisen. Das hat den 
Vorteil, dass Dir die gemeinnützige Koordination e. V. ab 
einem Betrag von 50 € jährlich eine steuerlich 
abzugsfähige Spendenbescheinigung ausstellt. Unsere 
Kontoverbindung: Koordination e. V., Konto 11077641 
bei der Sparkasse Hanau, BLZ 506 500 23. 



Regelmäßige Spenden 
 
Du kannst auch gewissermaßen Fördermitglied der 
Meditation am Obermarkt werden. Hierzu füllst Du das 
Formular auf der letzten Seite dieses Merkblattes aus. 
Dann buchen wir Dir einmal im Quartal (im Januar, April, 
Juli und Oktober) einen bestimmten Betrag von Deinem 
Konto ab. Die Höhe des Betrages kannst Du selbst 
bestimmen, es sollten mindestens 25 EUR pro Quartal 
sein, wenn Du diesen Dana-Weg wählst.. Solltest Du 
irgendwann den Betrag ändern wollen oder nicht mehr 
spenden wollen, brauchst Du uns das nur kurz mündlich, 
schriftlich oder per E-Mail mitzuteilen.  
 
Für die Meditation am Obermarkt hat dieses Verfahren 
den Vorteil, dass wir verlässlicher planen können. Für 
Dich hat das den Vorteil, dass Du einmal eine 
Entscheidung triffst, wie viel Du geben möchtest, und 
kommen kannst so oft Du willst, ohne etwas in die 
Spendenschale zu legen. Außerdem steht Dir als 
Freund/in unsere Bibliothek – auch zur Ausleihe – 
kostenlos zur Verfügung. Natürlich bekommst Du auch in 
diesem Fall eine steuerlich abzugsfähige Quittung, 
jeweils im Januar für das abgelaufene Jahr. 
 



Fördererklärung 
 
Ja, ich möchte Freund/in der Meditation am Obermarkt 
werden. Bitte zieht von meinem Konto zugunsten der 
Koordination e. V. (dem Trägerverein der Meditation am 
Obermarkt) vierteljährlich den Betrag von ………………… 
EUR (in Worten ………………………….………………………… 
Euro) ein. 
(beliebigen Betrag - zwischen 25 EUR und nach oben unbegrenzt - eintragen) 

 
Von der Bank vorgeschriebener Text: 
Hiermit gestatte ich der Koordination e. V. widerruflich, die von mir zu 
entrichteten Zahlungen bei Fälligkeit zu Lasten meines unten genannten 
Girokontos durch Lastschrift einzuziehen. Wenn mein Konto die erforderliche 
Deckung nicht aufweist, besteht für das kontoführende Kreditinstitut keine 
Verpflichtung zur Einlösung. Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren 
nicht vorgenommen. 
 
Kontonummer ……………………………………………………… 
 
Bank…………………………………………………………………. 
 
Bankleitzahl………………………………………………………… 
 
Kontoinhaber……………………………………………………… 
 
 
Ort, Datum, Unterschrift ……………………………..………….. 
 
 
……………………………………………………………………… 
 

 
Adresse (für die Spendenbescheinigung)  
 
 
……………………………………………………………………….. 
 
 
………………………………………………………………………... 


